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Rechtliche Herausforderungen

• Erprobung von Anwendungen mit KI-Einbindung in der 
Verwaltungspraxis (im Echteinsatz)

• Automatisierung von Rechtsakten unter Einsatz von KI

• Datenschutz und Datensicherheit

• Urheberrecht (bei LLM-Nutzung)
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Organisatorische Herausforderungen

• Verfügbarkeit tauglicher Leitlinien zur Nutzung von KI

• Unterweisung der Verwaltungs-Mitarbeiter*innen

• Akzeptanz bei den Nutzer*innen – aber auch bei den 
Empfänger*innen

• Mangel an qualifiziertem Personal (KI-Projekte)

• Kosten (aktuelle kommunale Finanzsituation)

• Datenqualität und –verfügbarkeit

• Transparenz (KI-Einsatz & Ergebnisgrundlage)
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Technische Herausforderungen

• Identifikation von KI-Komponenten (Beispiel 
„Smartphone“) und Einordnung gem. AI-Act, 
Datenschutz, ethische Grundsätze, etc.

• Abschätzung der Tauglichkeit (Bias, Temperatur …)

• Aufbau der notwendigen Infrastruktur

– Insbesondere bei IoT-Anwendungen in der Fläche

• Datensouveränität und Vendor-LockIn
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Rechtliche Herausforderungen

• Konkret erfolgte Umsetzungen

• Geplante rechtliche Anpassungen
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Projekt „Digitales Amt – Legistik“

• Notwendigkeit einer Anpassung von Verwaltungs-
prozessen und Rechtsgrundlagen an die Digitalisierung

– Ressort- und v.a. gebietskörperschaftsübergreifend 
unterschiedliche Rechtsgrundlagen – stehen 
Erwartungshaltung von Bürger*innen und einer „vernetzten, 
digitalen Verwaltung“ entgegen

• Verwaltungsreformprojekt, das technische, 
organisatorische und rechtliche Sichtweisen vereint.

• Erste konkrete Implementierung mit einer Novelle des 
E-GovG., BGBl. I Nr. 117/2024 vom 11.07.2024
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Novelle E-GovG. 
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„Elektronischer Behördenverkehr“

• § 1c.: Verantwortliche des öffentlichen Bereichs, die 

durch Bundesgesetz eingerichtet sind, sind untereinander 
zum elektronischen Verkehr verpflichtet. Ausgenommen 
sind Angelegenheiten, die nicht geeignet sind, 
elektronisch besorgt zu werden.

• Technische Infrastruktur ist bis 01.01.2025 zu schaffen
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„Ersetzendes Scannen“

• § 20a: Die Behörde kann Anbringen und andere das 

Verfahren betreffende Unterlagen sowie Akten, die nicht 
gemäß § 21 Abs. 1 elektronisch erzeugt und genehmigt 

wurden, in ein elektronisches Dokument übertragen …. 
kann das ursprüngliche Original mit derselben 
Beweiskraft ersetzen und gilt selbst als Original …

• Wenn einige zusätzliche Rahmenbedingungen erfüllt 
werden …
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Geplante rechtliche Anpassungen

• Novellierungsvorschläge zu AVG, E-GovG, VStG, 
VwGVG, GGG, GebG (Gesetzestexte und Erläuterungen)

– Chatbot-Antrag und -manuduktion

– Antragslose Einleitung eines Verfahrens (No-Stop-Verfahren)

– Vollständig automatisierte Erledigung (Bescheid und andere 
Erledigungen)

• Einheitliche rechtliche Rahmenbedingungen für digitale 
Innovationen 

– Gesetzesentwurf zu einem generischen Reallabor-Gesetz und 
einem Beispiel für eine spezielle Reallabor-Vorschrift im 
Gewerberecht (Novellierungsvorschläge zu GewO, ASchG, EGVG)
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„Antrag mittels Behörden-Chatbot“
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„No-Stop-Verfahren“
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„Vollautomatisierte Erledigungen“
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„Reallabor-Paket“
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Anwendungsfälle mit Potential

• LLM oder SLM-Anwendungen

– Behörden-Chatbot -> Bürgerservice

– Umsetzung „Amtsdeutsch“ in einfach verständliche Texte & 
Erläuterungen (Hilfe-Texte)

– Automatisierte Übersetzungen (z.B. bei Online-Formularen)

– Automatisierte Erstellung von Protokollentwürfen

– Dialogbasierte Suche in Rechtsdatenbanken („LawThek“)

– Durchführen logischer Operationen im Dialogverfahren

• Unterstützung bei „Expertensuchen“ in großen Datenbeständen 
(z.B. ELAK)
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Anwendungsfälle mit Potential

• Machine Learning/ Deep Learning-Anwendungen

– Automatisierte Vorprüfung von Bauvorhaben („Projekt BRISE“)

– Mustererkennung im Bereich der Daseinsvorsorge (Wasser, 
Abwasser, Abfall, öffentl. Beleuchtung, Verkehr, Straßennetz etc.

• z.B. Früherkennung Straßenschäden (Wiesbaden)

• z.B. KI-gestützte Verkehrssteuerung (Ulm)

• z.B. KI-basierte Abfallwirtschaft (Wien)

• Häufig in Kombination mit IoT-Systemen

• Gängige Ziele: Prognosen, Analysen/Auswertungen, Optimierungen
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KI in Verwaltungsanwendungen
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Beispiel: Experten-Suche
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Fazit

• Erhebliche Potentiale aber auch Herausforderungen 
aufgrund der neuen Gegebenheiten

• Hersteller-Abhängigkeit & Intransparenz birgt Gefahr

• Disruptiv für viele Routinetätigkeiten und strukturierte 
Aufgaben

• KI (v.a. LLM) (derzeit) eher unterstützend, 
Letztverantwortung (Kontrolle, Wissen) liegt beim 
Menschen

• Der Mensch ist fehleranfällig, KI ebenfalls. Das bedeutet 
insbesondere in der öffentl. Verwaltung ein Umdenken!
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KI Hype-Cycle (Gartner Group)
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